Oeffentlicher Anzeiger. 


M 29. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


| 2913 In der Nacht vom 27.28. Mai 1891 iſt 

ö dem Beſitzer Wenk in Bladiau Kreis Heiligenbeil und 
dem Beſitzer Potreck in Groß Windkeim Kreis Heiligen⸗ 
beil je ein Pferd geſtohlen worden. 

Der That verdächtig find zwei Männer, von 
denen der eine groß und ſtark iſt, das Geficht voll 
Sommerſproſſen bezw. Pockennarben, ganz dünnen 

Schnurrbart, blondes Haupthaar hatte, eine dunkle 
ö Mütze und einen bläulichen, dem Matroſentuch ähnlichen 
Jaquetanzug trug. Der zweite iſt bedeutend kleiner, 
hatte einen blonden ſtärkeren Schnurrbart, trug einen 
karrirten, abgetragenen Anzug, lange Stiefel und einen 
braunen runden Strohhut. 

Ich erſuche, auf dieſe Männer zu fahnden und 
alles zur Ermittelung derſelben dienliche mir zu den 
Akten I J 306/91 mitzutheilen. 

Braunsberg, den 3. Juli 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Weichſel die Leiche eines unbekannten Mannes an⸗ 
geſchwemmt, der im ungefähren Alter von 25 Jahren, 
mit röthlichem Schnurrbart, bekleidet war mit leichtem, 
karrirten Jaquetanzug und mit Lederſchuhen. In den 
Kleidertaſchen befanden ſich nur ein leeres Portemonnaie 
und 2 kleine werthloſe Taſchenmeſſer, ſowie ein Stückchen 
Zeug von demſelben Stoff wie der Anzug. 

Kleider und Effecten werden bis auf weiteres beim 
Gemeinde⸗Vorſteher in Palſchau aufbewahrt bleiben. 

Ich erſuche, Nachrichten, welche zur Recognoscirung 
der Perſönlichkeit führen können, möglichſt bald an mich 
zu dem Actenzeichen J 1265/91 gelangen zu laſſen. 

Elbing, den 8. Juli 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2915 Gegen den Gärtner Auguſt Hoffmann, ge⸗ 
boren den 3. Auguſt 1847 in Gr. Pomeiske Kreis 


Bütow in Pomm., zuletzt angeblich in Pr. Stargard 


Weſtpr. wohnhaft geweſen, welcher flüchtig iſt bezw. fich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Gewerbe⸗ 
ſteuercontravention, Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 


und Beleidigung verhängt. 


Berent, den 8. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 29). 


Danzig, den 18. Juli 


2914 Am 1. Juli cr. iſt bei Palſchau in der 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Berent Weſtpr. abzuliefern. 


2916 Gegen den Arbeiter Franz Lugowski, geb. 
den 19. Februar 1851 zu Kl. Pomierken Kr. Löbau, 
zuletzt in Berent aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig ift 
bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Bettelns und Landſtreichens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Berent abzuliefern. 

Berent, den 9. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2917 Gegen den Hausknecht Joſeph Groth, geboren 
am 10. Mai 1866 zu Thorn, katholiſch, zuletzt in 
Dirſchau wohnhaft geweſen, welcher flüchtig iſt, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerlchts zu Dirſchau, 

vom 12. Februar 1891 erkannte Geldſtrafe von 5 Mark, 
im Unvermögensfalle von einem Tage Gefängniß voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, benfelben, falls er die 
Zahlung der Geldſtrafe nicht nachweiſen kann, zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, 
hierher aber zu den Akten D 1/91 Mittheilung zu machen. 

| Dirſchau, den 6. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


| 
2918 Der Matroſe Gottfried Guſtav Karl Paul 
Meineke iſt am 5. d. M. von dem ihm ertheilten Urlaub 
nach Danzig nicht zurückgekehrt und liegt, da derſelbe 
bis jetzt nicht wieder zurückgemeldet iſt, der Verdacht 
der Fahnenflucht vor. 
Das Kommando erſucht die Polizeibehörden daher 
| dienſtergebenſt, nach dem p. Meineke gefälligſt Recherchen 
anſtellen und denſelben im Betretungsfalle an die nächfte 
Militärbehörde abliefern zu wollen. 
j Signalement: Geboren zu Magdeburg, Alter 
19 Jahre 8 Monate 29 Tage, Geſtalt ſchlank, Haare 
blond, Stirne hoch, Augenbrauen blond, Augen braun, 
Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, 
Gefichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 
Anzug: Matroſenanzug (blaue Hoſen, 
Hemde, weiße Mütze). 
Zoppot, den 7. Juli 1891. 
Kommando S. M. S. „Friedrich Carl“. 


12919 Gegen den Steinmetzer und Arbeiter Rudolf 
Kaſchubowski, geboren am 12. Mai 1839 zu Oliva, 
zuletzt in Poſilge, jetzt angeblich in Danzig aufhaltſam, 
Ba flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 

gefährlicher Körperverletzung vom Amtsgericht Marienburg 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächfte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
dieſſeitigen Akten J 120891 ſofort Nachricht zu geben. 


blaues 


Pr 
@ 


iu 


ur Be 


438 


Beſchreibung: Größe etwa 5 Fuß, Statur 
unterſetzt, Haare rothblond, Naſe ſtumpf, rother Vollbart, 
kurz geſchnitten. 

Beſondere Kennzeichen: Beide Arme blau tättowirt. 

Elbing. den 6. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

2620 Der zur Dispoſitlon der Erſatz⸗Behörden 
entlaſſene Musketier, Gärtner Emil Ungermann, zuletzt 
wohnhaft geweſen in Carlsbof Kreis Raſtenburg, ge⸗ 
boren am 26. April 1858 in Klein Reußen, Kreis 
Oſterrode, entzieht ſich der militäriſchen Kontrole. Der⸗ 
ſelbe iſt anſcheinend geiſteskrank und treibt ſich 
vagabondirend umher. 


Die Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 


ergebenft erſucht, auf den p. Ungermann zu achten und 
ihn im Ermittelungsfalle zur ſofortigen Anmeldung beim 
nächſten Bezirksfeldwebel anhalten, ſowie vom Veranlaßten 
eine Nachricht hierher gelangen laſſen zu wollen. 
Raſtenburg, den 8. Juli 1891. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 
2921 Gegen 

1. den Arbeiter Friedrich Pichulski (auch Pichucki) 
Sohn der Arbeiter Martin und Henriette geb. 
Wulf⸗Pichulskuſchen Eheleute, geboren am 30. März 
1866 zu Gramten, Kreis Roſenberg Witpr., zuletzt 
in Neuſahrwafſer aufhaltſam, 

2. ben Arbeiter Cart Gottblieb Pompoeſe, Sohn 
der Arbeiter Gottlieb und Louiſe geb. Zipper⸗ 
Pompoeſe ' ſchen Eheleute, geboren am 11. Februar 
1864 zu Pr. Eylau, zuletzt in Neufahrwaſſer 
aufhaltſam, 

welche flüchtig find oder ſich verborgen halten, iſt die 


Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung ö 
und gemeinſchaftlichen Haus friedensbruchs verhängt. Es 
wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in das nächfte 


Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten 
J 18891 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 6. Juli 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2922 Gegen die Arbeiterin Wittwe Auguſte Treptau 
geb. Blockus, zuletzt in Abbau Prauft wohnhaft, geboren 
am 11. Auguſt 1851 zu Artſchau, katholiſch, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welche flüchtig ift oder fich ver⸗ 
borgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Verbrechens 
gegen 88 242, 244, 248, 32 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wirb erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
hieſige Central ⸗ zin, Schießſtange Nr. 9 abzuliefern. 
(VI L I 83191.) 

Danzig, den 3. Juli 1891. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
2923 Der Korrigende, Fleiſcher Friedrich Böhnke 
iſt heute früh von dem Arbeitspoften auf dem Gute 
Giegel bei Konitz entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feftzunehmen und 
hierher zurück zu führen. 

Perſonal⸗Beſchreibung: Geburtstag 29. October 
1830. Geburtsort Groß Tromnau Kreis Marienwerder, 
Religion evangeliſch, Größe 1,70 m, Haare dunkelblond, 


— 


Augenbrauen dunkel, Augen braun, 


— — — 


Stirn frei, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, Bart 
raſirt, Kinn und Geſicht oval, Geſichts farbe geſund, 
Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und polniſch. 
Beſondere Kennzeichen: Ausſchlag am Kopfe 
(veraltete Syphilis). 
Bekleidung: Anſtaltskleider, geſtempelt. P B. A. 
Konitz, den 8. Juli 1891. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen⸗Anſtalt. 


2924 Der Grenadier Reinhold Guftav Prien dies⸗ 
ſeitiger 8. Kompagnie hat am 30. Juni d. J. fein 
Quartier in der Biſchofsberg-Kaſerne heimlich verlaſſen, 
ohne bis jetzt zu feinem Truppentheil wieder zurück⸗ 
zukehren, und ſich deshalb der Fahnenflucht dringend ver⸗ 
dächtig gemacht 

Alle Militär⸗ und Civil⸗Behörden werden erſucht 
auf den p. Prien zu vigileren, ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren und an die nüchſte Militär⸗Behörde abzu⸗ 
liefern. 

Signalement: Geburtsort Neudorf, Kreis Pr. Stargard, 
Letzter Aufenthaltsort Pr. Stargard, Religion evangeliſch, 
Alter 23 Jahre, Größe 1,60m, Haare blond, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Zähne vollzählig, Geſichtabüldung 


e Geſichtsfarbe bleich, Geſtalt unterſetzt, Sprache 


deutſch. 
Derſelbe war bekleidet mit: 
De Tuchboſe, Halsbinde, Unterhofe, 
C. G. R. 5. Eigene Stiefeln. 
Danzig, den 10. Juli 1891. 
Kommando des Grenadier⸗Regiments König Friedrich J 
(4 Oſipreußiſches) Nr. 5. 
2925 Der Korrigende, Arbeiter Michael Jaſchinski 
ift heute früh von dem Arbeits⸗Detachement Radawnitz 
(Vorwerk Joſefowo) bei Flatow entwichen. 
Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und hier⸗ 


Feldmütze, Waffen⸗ 
Hemde geſtempelt 


ber zurück zu führen. 


Perſonal⸗Beſchreibung: Geburtstag 8. Jult 1839, 
Geburtsort Damerau, Kreis Marienburg, Religion 
katholiſch, Größe 1,75 m, Haare ſchwarz, Stirn frei, 
Bart rafirt, Kinn 
und Gefiht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur 1 

Bekleidung: Anſtaltskleider geſtempelt P. B. 

Konitz, den 9. Juli 1891. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen-Anftalt. 


2926 Gegen den Matroſen Paul Friedrich Priewe 
aus Ahlbeck, geboren daſelbſt am 18. Juli 1872, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Widerſtandes 
und Beleidigung durch Haftbefehl des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Stettin vom 4. Juli 1891 verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Fi 0 abzuliefern und mir zu den Akten 
J III 117191 Mittheilung zu machen. 
Stettin den 8. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2927 Gegen den Arbeiter Ignatz Iwonowo Kawetzky 
(Kawitzki) aus Stawiſchin Bezirl Serpesk, Gouvernement 
Plotzt (Rußland), zuletzt in Stradem Kreis Roſenberg 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen fahrläſſiger Brand ſtiftung 
verhängt. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß obzuliefern und zu den dies ⸗ 
ſeitigenzAkten J 110591 ſefort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: große Statur, ſchwarzer Schnurr⸗ 
und Badenbart. 

Kleidung: zerriſſenen ſchwarzen Rock, ſchwarze 
Beinkleider, Mütze. 

Beſondere Kennzeichen: Pockennarben. 


Elbing, den 8. Juli 1891. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


2928 Gegen den Streckenarbeiter Franz Sulkowski, 
zuletzt in Podgorz, am 17. Juli 1865 zu Renczkau 
Kreis Thorn geboren, unverebelicht, katholiſch, welcher 
fich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Thorn vom 21. April 1891 
erkannte Gefängnitzſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſie Gerichtsgefängniß abzuliefern. III D 161/91. 
Thorn, den 2. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2929 Gegen den Arbeiter Ernſt Schulz, geboren 
angeblich am 22. Juni 1848 zu Rogehnen, Kreis Pr. 
Holland, ohne Pomizil, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Strafbefehl des unterzeichneten Gerichts vom 
23. Februar 1891 feſtgeſetzte Geldstrafe von 6 Mark, 
im Unvermögenefalle von 3 Tagen Haft vollſireckt 
werden. Es wird erſuch, denſelben, wenn er Zahlung 
der Geldſtrafe nicht nachweiſen kann oder Zahlung nicht 
leiſtet, zur Verbüßung der ſubſiituirten Freibeitsſtrafe 
in das nächſte Gerichte gefängnitz abzuliefern und hierher 
zu den Akten C 11/1 Nacricht zu geben. 
Tiegenhof, den 30. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

2930 Gegen den Knecht Karl Lilienthal, zuletzt in 
Sandhof bei Marienburg, aufhaltſom geweſen, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 


bes Könialichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 
4. Juni 1891 erkannte Geldſtrafe von neun Mark eventl. 


drei Togen Haft vollftreckt werden. 
denselben, falls er die Geldſtrafe nicht erlegen kann, zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Verbüßung der ſtubſtituirten Freiheitsftrafe abzuliefern. 
Aktenzeichen IV E 68 91. 
Marienburg. den 3. Juli 1891. 
Konlgliches Amtsjericht 4. 


2931 Gegen den Glaſergeſellen Friedrich Fiſcher, 
ohne feſten Wohnſitz, zuletzt in Ortelsburg wohnhaft 
geweſen, geboren am 14. Auguft 1862 zu Stallupönen, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 


. 


Es wird erſucht, 
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jelben zu verhaften und in das nächſte Juftizq Gefängniß 
abzuliefern. III J 228191. 

Allenſtein, den 1. Juli 1891. 

Königliche Staatsanwoltſchaft. 

2082 Gegen die Arbeiterfrau Emilie Eggert ge⸗ 
borene Kopahnke, zuletzt in Sandweg bei Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in 
das nächfte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafacten wider Eggert I J 47291 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 4. Juli 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

29033 Gegen den Korbmacher und Arbeiter Johann 
Rybinski aus Michels dorf (Milucken) Kreis Ortelsburg, 
am 18. Februar 1853 zu Neukirch im Kreiſe Marien⸗ 
burg geboren, katholiſch, welcher flüchtig iſt, ift die Unter ⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

In ſeiner Begleitung befindet ſich muthmaßlich: 
1. ſeine Ehefrau Marie Rybinski, geb. Tadra (auch 
Soſchinski genannt) am 12. Februar 1863 zu 
Groß Nattaſch geboren, katholiſch, 
2. deren Mutter, die verehelichte Korbmacher Caroline 
Soſchinski geb. Dombrowski, am 3. März 1841 
zu Schwarzenau, Kreis Chriſtburg geboren, katholiſch. 
Beide Frauen find durch rechtskräftiges Erkenntniß der 
Königlichen Strafkammer zu Ortelsburg vom 10. Jun: 
1891 wegen Hehlerei zu je ein Monat Gefängniß ver⸗ 
urtheilt und entziehen ſich der Verbüßung durch Außen⸗ 
arbeit. Es wird erſucht, alle 3 Perſonen zu verhaften 
und in das nächfte Juſtizgefängniß zur Unterſuchunge⸗ 
bezw. Strafhaft einzuliefern. 

Rybinski ift ein gemeingefährlicher Verbrecher der 
vor den vermegenften Einbrüchen nicht zurückſchreckt. 

Beſchreibung des Rybinsti: 38 Jahre alt, 
1,70 m groß, ſchwarzes Haar, ſchwarze Augenbrauen, 
ſchwarzer Schnurrbart (jetzt angeblichen ſtarken Vollbart), 
Stirn frei, Naſe ſpitz, Geſicht länglich, Augen braun, 
Geſichtsfarbe weiß, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſchreibung der Frau Rybinski: 28 Jahre alt, 
1.64 m groß, dunkelblondes Haar und Augenbrauen, 
Stirn niedrig, Augen grou, Naſe und Kinn ſpitz, Zähne 
vollzählig, Geſichtsfarbe etwas gelblich, Hände ſchmal, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Beſchreibung der Frau 
angegeben werden. 

Allenſiein, den 3. Juli 1891. 

Königliche Staalsanwaliſchaft. 

2934 Der Pächter Franz Kotlewsk!, und Peter 
Sblewski aus Moiſchewskahutia ſollen die ihnen durch 
Erkenntniß des biefigen Schöffengerichts vom 13. Mat 
1890 wegen Forſtdiebſtahls auferlegten Geſängnißſtrafen 
von je 95 Tagen verbüßen. A 

Kotlowski und Sblewski haben ihren bisherigen 
Wohnort Molſchewskahutta bezw. ihren Aufenthaltsort 
Neuenhuben bei Danzig verlaſſen und iſt deren igiger 
Aufenthaltsort unbekannt. 


Soſchinski kann nicht 
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Es wird erſucht, auf die Genannten zu vigiliren 
und ſie im Betretungsfalle an das nächſte Gericht, 
welches um Vollſtreckung der gedachten Strafen erſucht 
wird, einzuliefern. D 19690. 

Carthaus, den 7. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2935 Der Pächterſohn Johann Plottka und der 
Pächter Joſeph Jelinski, beide aus Sklana, ſollen wegen 
Forfidiebſtahls die ihnen durch Erkenntniß des bieſigen 
Schöffengerichts vom 9. Dezember 1890 auferlegten 
Gefängnißſtrafen von je 13 Tagen verbüßen. 

Die Genannten haben ihren Wohnort verlaſſen 
und iſt deren jetziger Aufenthaltsort unbekannt, weshalb 
erſucht wird, auf dieſelben zu vigilteren und fie im 
Betretungsfalle an das nächſte Gericht, welches um 
Strafvollſtreckung erſucht wird, einzuliefern. D 508090. 

Carthaus, den 8. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2936 Gegen den Arbeiter Albert Czacharowski, 
geboren am 25. Dezember 1864 zu Mlinitz Kreis 
Thorn, katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebstahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
Gefängniß abzuliefern. I J 120/91. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,80 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, hohe Stirn, blonde 
Augenbrauen, Kinn ſpitz, Geſichtlich länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund. 

Kleidung: blaue Mütze (Posnanski), gelbes 
Jaguet, ſchwarz und gelb geftreifte Tuchhoſen, kurze 
Stiefeln. 

Beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen. 

Graudenz, den 8. Juli 1891. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


2937 Gegen die Arbeiter Rudolf und Antonie 
geborene Kubitzki⸗Woydeck chen Eheleute aus Dt. Eylau, 


welche flüchtig find, foll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgericht zu 
Roſenberg vom 23. April 1891 erkannte Gefängnißftrafe 
von je 3 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts: 
gefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten L II 17/91 Nachricht zu geben. 

Erſterer iſt 25 Jahre alt, letztere 30 Jahre alt. 


Beide ſollen arbeitſuchend in der Niederung umherziehen. 


Elbing, den 8. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2938 Gegen den Reſerviſt, Schuhmacher, Carl 
Cornelius Schrade am 6. Januar 1863 in Stuba Kreis 
Elbing geboren und zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 16. Juni 
1891 erkannte Geldſtrafe von 60 Mark im Unvermögens⸗ 
falle eine Haftſtrafe von 15 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, falls Angeklagter die Geldſtrafe 
nicht ſofort bezahlt, denſelben zu verhaften und in das 


440 


nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern, 
auch hierher zu den Akten V g 6/91 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 7. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
29309 Gegen den Milchfahrer Paul Fritz aus 
Hammermüble bei Marienwerder Weſtpr., jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, geboren am 5. Auguſt 1875 in 
Otremba bei Neumark Weſtpr. evangeliſcher Religion, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen widerholten Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 91/91. 

Marienwerder, den 6. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2940 Gegen den Arbeiter Emil Guftav Krumm z. Z. 

unbekannten Aufenthals, geboren am 21. Juli 1860 zu 

Königsberg i. Pr., evangeliſch, welcher flüchtig ift, iſt die 

Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls vom biefigen 

Amtsgericht verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefen, und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten J 1277/91 ſofort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,68 m, Statur gerade, 
Haare dunkelblond etwas kraus, Stirn hoch, Augenbrauen 
ziemlich ſtark, blonder Schnurrbart, Augen grau, Naſe 
ſtumpf, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geficht etwas 
länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Elbing, den 10. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

2941 Gegen den Arbeiter Auguſt Schmidtke aus 
Dznuclitz Kreis Lauenburg, geboren am 1. März 1869 
zu Gowidlino Kreis Carthaus, welcher flüchtig ift, it die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen § 304 Straf⸗ 
geſetzbuchs und Uebertretung gegen 8 305 Feldpolizeigeſetzes 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. D 117/91. 

Lauenburg i. Pomm., den 4. Juli 1891.— 

Königliches Amtsgericht. 
2942 Gegen den Töpferlehrling Emil Fehlau, zu⸗ 
letzt in Thorn, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Thorn 
vom 12. Mai 1891 erkannte Geldſtrafe von drei Mark, 
im Unvermögensfalle ein Tag Haft vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. III E 157/91. 
| Thorn, den 7. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2043 Gegen den Scharwerker Auguſt Dörfling unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, zuletzt wohnhaft in Pr.⸗Mark, geb. 
10. Juni 1876 zu Lopiehnen Kreis Pr. Holland, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft Urkunden⸗ 
fälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten J 117191 ſofort Nachricht zu geben. 
Elbing, den 8. Juli 1891. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
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Steckbriefserneuerungen. \ 


2944 Der unterm 28. Oktober 1889 hinter den 
Reſerviſten, Arbeiter Michael CTeynowa aus Parſchkau 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. I E 142/88. 
Putzig, den 4. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2945 Der hinter den Wehrpflichtigen Joſef Hamneck 
aus Oſſowo unter dem 18. Juni 1889 erlaſſene, in 
Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Uctenzeichen. VI M ? 11/89. 
Danzig, den 5. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2946 Der hinter die Heerespflichtigen Pokrzewinski 
und Genoſſen unterm 19. April 1884 erlaſſene Steckbrief | 
wird mit Ausnahme der unter 1 und 58 aufgeführten | 
Johann Pokrzewinski und Hugo Max Benjamin Podien 
erneuert. Actenzeichen. I M 75/83. 
Danzig, den 3. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2947 Der hinter den Arbeiter Julius Kuhn aus 
Guttſtadt unter dem 14. April 1890 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. D 46088. 
Guttftadt, den 3. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
29048 Der hinter den Arbeiter Auguſt Jahnke 
unterm 22. September 1890 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. D 17490. 
Dirſchau, den 2. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2040 Der gegen die Oberwärterin Marie Koslowski 
in Nr. 37 des öffentlichen Anzeigers vom 14. September 
1889 unter Nr. 3694 erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. X B 7388. | 


| 
1 


Danzig, den 2. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 12. 

2950 Der unterm 6. Jult 1890 hinter dem 

Arbeiter Franz Richlicki aus Sulnowko erlaſſene Sted- 
brief wird hierdurch erneuert. D 158889. 
Schwetz, 8. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

2951 Die unterm 28. Mai 1890 hinter den Knecht 

Rudolf Heinrich Schoth aus Chotzlow erlaſſene und in 
Nr. 27 unter Nr. 2563 dieſers Anzeigers pro 1890 
abgedruckte offene Strafvollſtreckungsrequifition wird 8 
hiermit erneuert. D 38/0. N 
Lauenburg i. Pom., den 1. Juli 1891. ö 
Königliches Amtsgericht. ö 
} 
U 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


2952 Der hinter den Knecht Johann Friſch am 
28. Mai 1891 vom unterzeichneten Amtsgericht erlaffene 
und in Nr. 25 des öffentlichen Anzeigers des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung in Danzig unter Nr. 2526 
veröffentlichte Steckbrief iſt erledigt. f 
Tiegenhof, den 2. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


im 9 


2058 Der in Nr. 45 unter Nr. 4573 ves Oeffentlichen 
Anzeigers proj1890 hinter den Barbiergehilfen Friedrich 
Wilhelm Victor v. Wenkſtein erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Tuchel, den 7. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2954 Der unterm 18. Juni cr. hinter den 
Dienſtjungen Auguft Woiſchitki aus Bohlſchau dieſſeits 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Weftpr., den 1. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2955 Der binter dem Arbeiter Eduard Wilms 
aus Alt⸗Marſau unter dem 4. Mai cr. erlaſſene, in 
Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Graudenz, den 3. Juli 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


2956 Der in der Strafſache wider Abs und 
Genoſſen Hinter Johann Franz Olſchinski, geboren am 
2. Dezember 1865 zu Colonie Reichenberg Kr. Marienpol, 
Gouvernement Jekaterinoslaw, unter dem 21. November 
1888 erlaſſene, in Nr. 49 des öffentlichen Anzeigers 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig 
aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 2. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


295% Der hinter dem früheren Wirtb Wilbelm 
Fraſſa aus Weſſoligrund unter dem 26. Mai 1891 
erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 
Allenſtein, den 4. Juli 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3958 Der hinter dem Arbeiter Franz Schilkewitz 
unter dem 4. Juni cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 6. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2959 Der hinter den Arbeiter Ferdinand Rawensgardt 
aus Bodemiß unter dem 16. April 1891 erlaſſene, in 
Nr. 18 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 7. Juli 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


2960 Der hinter dem Arbeiter Franz Thiel, ohne 
Domizil, unter dem 14. April 1888 erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 
Marienwerder, den 7. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2961 Der hinter den Arbeiter Philipp Switek 
aus Königswalde unter dem 5. Juni 1885 erlafſene, in 
Nr. 24 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 

Danzig, den 3. Juli 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 

2062 Der hinter dem Arbeiter Carl Bludau aus 
Arnau unter dem 15. Auguft 1887 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Alleuſtein, den 10. Juli 1891. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


n 


n 


Steckbrief iſt erledigt. 
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28968 Der unterm 9. Sant 1891 hinter dem Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


Fuhrhalter und Hausbefitzer Joſef Dombrowski aus 2007 Der Beſitzer Valentin Stroik zu Jamen, 


Allenſtein erlaſſene Steckbrief tft erledigt. ö g f i 
Alenktein, den 10. Juli 1891. vertreten durch den Rechtsanwalt Hildebrand in Bütow, 


ehe eb klagt gegen die verehelichte Anna Barbara Pusdrowski 
Königliche Staatsanwaltſchafl. geborene Fließ zu Jamen, jetziger Aufenthaltsort un⸗ 
2964 Der im Anzeiger pro 1891, Stück 23, bekonnt, wegen Erthellung der Löſchungsbewilligung mit 
Seite 343, Nr. 2277 hinter dem Matroſen Otto Franz dem Antrage: 1) auf Verurtheilung der Beklagten als 


Schulz erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Miterbin ihres Bruders Ignatz Jacob Fliß reſp. ihres 
Königsberg, den 4. Juli 1891. verſtorbenen Vaters Käthner Johann Fliß dem Kläger 
Königliche Staatsanwaltſchaft. über die auf feinem Grundſtücke Jamen Band I Blatt 6 


2965 Der von mir hinter dem Arbeiter Wilhelm bei der Poſt⸗Abtheilung III Nr. 4 c. 6. für Ignatz 


ar ge Jacob Fliß, jetzt deſſen Vater, Käthner Johann Fliß zu 
Joergens aus Podgorz unterm 29. April 1891 erlaſſene Sn eee ee Tha ler 15 Silber 


1 189 groſchen auf Koften des Klägers Löſchungsbewilligung zu 
Ahorn, e ee I ertheilen, 2) das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu 
bei dem Königlichen Landgericht erklären und ladet die Beklagte zur mündlichen Berhand- 
5 . lung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht 
Zwangsverſteigerungen. zu Carthaus auf den 19. September 1891, Vor⸗ 
2966 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das mittags 11 Uhr. . EN. 
5 Grundbuche von Baalau Band I Blatt 10 auf den Abi det 15 15 ehe wird dieſer 
Namen der verehelichten Landwirt Wilhelmine Much, ir e a 
geb. Sprengel zu Baalau eingetragene, im Kreiſe Marien⸗ Die Einlaſſungsfrift wird auf zwei Monate be⸗ 
burg belegene Grundſtück am BR. Auguſt 1801, g nt 
Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht Caithaus, den 5. ee 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr 1 verfteigert werden. 


Das Geundftäc it mit 121,98 Mark Memertrag ische bes een due 
und einer Fläche von 5, 94,70 Hektar zur Grund ſteuer, 2988 Der Müllergeſelle Uuguſt Heinrich Gerbin ll, 
mit 75 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. geboren am 22. September 1863 zu Kl. Grabau Kreis 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Marienwerder, zuletzt wohnhaft in Marienburg, wird 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere ausgewandert zu fein. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer | des Strafgeſetzbuchs. l 
Nr. 11 eingeſehen werden. Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht] Amtsgerichts bierſelbſt auf den 22. Oktober 1891, 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, Vormittags 8%, Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche gericht zu Marienburg zur Hauptverhanc lung geladen. 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
nicht hervorging, insbefondere derartige Forderungen von | auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, dem Königlichen Bezirks ⸗ Commando zu Marienburg 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werten. 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der Marienburg, den 24. Juni 1891. 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des a 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 2969 Der Kaufmann Franz Plagemann, in Firma 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗] F. Plagemann in Danzig, als des Aſſignators und Be⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. vollmächtigten des Kahnbaum eiſters Karl echter zu 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks | Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Syring in 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ Danzig, klagt gegen den Schiffer Karl Kiſftenwacher, 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ | früher wohnhaft in Thorn, aufhaltſam auf ſeinem Kahne 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das | V 833, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 5250 Mt. 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des | für einen von dem Beklagten bei dem Kahnbaumeiſter 
Grundſtücks tritt. Karl Fechtner in Danzig beſtellten Oderkahn mit 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags | hölzernen Boten und eiſernen Seiten mit dem Antrage, 


Wulff, 5 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 


wird am 31. Auguſt 1891, Vormittags 11 Uhr, an | den Beklagten zur Zahlung von 5250 Mk. nebſt 5 Proz. 

Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 verkündet werden. Zinſen ſeit 1. Mai 1891 an den von Fechtner mit An- ö 
Marienburg, den 2. Juli 1891. weiſung und Vollmacht verſehenen Kläger zu verurthetlen 
Königliches Amtsgericht. und das Urtheil gegen Sicherheitsleiſtung für vorläufig 
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vollſtreckbar zu erklären, und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf 
den 2. Dezember 1891, Vormittags 11 ¼½ Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. Juni 1891. 


Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

2970 Die Wehrleute: 

1. Maurer Ernſt Daniel Albert Neitzel, unbekannten 
Aufenthalts, geb. am 23. Februar 1853 zu Stolp, 
reformirt, 

2. Tiſchler Herrmann Guſtav Borm, unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 10. November 1871 zu 
Elbing, evangellſch, 

beide zuletzt in Elbing wohnhaft, werden beſchuldigt, 

ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne von der 

bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 

erftattet zu haben. Uebertretung gegen 3 360 Nr. 3 

des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 25. September 
N 1880 1, Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ansgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 16. Juni 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


9071 Die Frau Bertha Robinſohn geb. Bradtke 
aus Danzig, vertreten durch den Juſtizrath Lindner zu 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Buchbinder 
Paul David Robinſohn, unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung, mit dem Antrage, die Ehe der Parteien zu 
trennen und den Beklagten für den ſchuldigen Theil 
zu erllären, und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
20. November 189 1, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
vieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Juli 1891. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2972 Nachdem wider nachbenannte Heerespflichtige: 
1. den Musketier Rudolf Weiß III der 8. Compagnie 


0 e von Grolmann (1. Bol.) ! 
o. 18, geboren zu Altendorf Kreis Ratibor, 


2. den Grenabier Friedrich Zoehls der 7. Compagnie 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich I (4. Titpr.) 
Nr. 5, geboren zu Letzkauer Weide, Kreis Danziger 
Niederung, 

3. den Grenadier Heinrich Wilhelm Schwinkowski 
der 4. Compagnie desſelben Regiments, geboren 

zu geratene, Kreis Danziger Niederung, 

4. den Grenadier Franz Mazurowski der 2 Compagnie 
deſſelben Regiments, geboren zu Kasparus, Kreis 
Pr. Stargard, 

5. den Rekruten Joſef Potrykus, geboren zu Jellenſche 
Hütte (Ottalfino), Kreis Neuftadt Weſtpr., 

6. den Rekruten Franz Koſchnik I, geboren zu Alt⸗ 
Sykorſchiner Hütte (Sykorſchin), Kreis Carthaus, 

7. den Rekruten Theophil Alexander Patoka, geboren 
zu Abbau Dubowo (Adl. Stendfitz), Kreis Carthaus, 

8. den Rekruten Joſef Kalinowski, geboren zu Steinberg, 
Kreis Neuſtadt Weftpr. 


zu Nr. 5—8: vom Landwehr Bezirk Neuſtadt Weſtpr., 


9. den Rekruten Emil Wilhelm Lenski, geboren zu 
Heinrichsdorf, Kreis Neidenburg, 
10. den Rekruten Johann Wasniewski, geboren zu 

Burſch, Kreis Neidendurg, 
zu Rr. 9 und 10: vom Landwehr Bezirk Oſterode Oſipr., 
der förmliche Deſertionsprozeß eröffnet worden iſt, werden 
diefelben aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf Mittwoch, 
den 4 November 189 1, Vormittags 10 Uhr im 
Diviftonsgerichtslokal zu Danzig (Eliſabethlirchengaſſe 1) 
anberaumten Termin einzufinden, widrigenfalls die 
Unterſuchung geſchloſſen und jeder der Genannten für 
fahnenflüchtig erklärt und zu 150 — 3000 Mark Geld⸗ 
firafe verurtheilt werden wird. 

Danzig, den 6. Juli 1891. 

Königliches Gericht der 36. Diviſion. 

2973 Nachdem wider nachbenannte Oeerespflichtige: 

1. den zur Dispofition des Infanterie⸗Regiments 
Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14 entlaſſenen 
Musketier Jacob Michael Mühl, geboren zu 
Gr. Zünder, Kreis Danziger Niederung, 

2. den Rekruten Albert Theodor Krüger, geboren zu 
Lindenhof, Kreis Carthaus, 

3. den Rekruten Vincent Auguſt Kruſinski, geboren 
zu Liebſchau, Kreis Dirſchau, 

4. den Rekruten Franz Hermann Kotlowski, geboren 
zu Carlikau, Kreis Neuſtadt Weſipr., 

5. den zur Dispoſition des Infanterie⸗Regiments 
v. d. Goltz (7. Pommerſches) Nr. 54 entlaſſenen 
Musketier Joſef Franz Krauſe, geboren zu 
Liebſchau, Kreis Dirſchau, 

6. den zur Dispofitton der Erſatzbehörden entlaſſenen 
Matroſen Valentin Friedrich Kunkel, geboren zn 
Neuſchottland, Kreis Danzig, 

zu Nr. 1-6: aus dem Landwehr⸗Bezirk Danzig, 

7. den zur Dispoſition des Infanterie ⸗Regiments 
v. b. Goltz (7. Pommerſches) Rr. 54 entlaſſenen 
Musketier Valentin Drozynski, geboren zu Kulltz, 
Kreis Pr. Stargard, 


e 


als 


8. den zur Dispofition des 2. Pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 17 entlaſſenen Kanonier 
Johann Borowski, geboren zu Neumuß, Kreis 
Pr. Stargard, 

zu Nr. 7 — 8: aus dem Landwehr⸗ Bezirk Preußiſch 
Stargard, der förmliche Deſertlonsprozeß eröffnet worden 
ift, werden dieſelben aufgefordert, ſich jpäteftens in dem 
auf Mittwoch, den 4. November 189 1, Vormittags 
10 Uhr im Divifionsgerichtslokal zu Danzig (Eliſabeth⸗ 
krchengaſſe 1) anberaumten Termin einzufinden, 
widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen und jeder der 
Genannten für fahnenflüchtig erklärt und zu 150 bis 
3000 Mark Geldſtrafe verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 6. Juli 1891. 


Königliches Gericht der 36. Divifion. 


2974 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Johannes Carl Rohde, am 2. Dezember 1865 
zu Neuſtadt Weſtpr geboren, zuletzt ebendaſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 

2. Johaun Auguft Rumpza, am 13. November 1868 
zu Espenkrug Kreis Neuftadt Weſtpr. geboren, zu⸗ 
letzt in Langfuhr bei Danzig aufhaltſam geweſen, 

3. Rudolf Michael Marſchall, am 26. November 1868 
zu Zoppot geboren, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

4. Joſef Rhode, am 8. Februar 1869 zu Biſchkowitz 
geboren, zuletzt zu Rekau aufhaltſam geweſen, 

5. Joſef Jobann Karlowski, am 24. September 1869 
zu Friedrichsau geboren, zuletzt ebendaſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

6. Hermann Auguſt Fiſcher, am 7. Dezember 1869 
zu Forſtgut Oliva geboren, zuletzt ebendaſelbft 
aufhaltſam geweſen, 

7. Wilhelm Auguft Emil Paeth, am 6. Juni 1869 
zu Forſtgut Oliva geboren, zuletzt ebendaſelbft 
aufhaltſam geweſen, 

8. Paul Auguſt Adam Kammin, am 31. Dezember 
1870 zu Friedrichsrode geboren, zuletzt ebenda⸗ 
ſelbſt aufhaltſam geweſen, 

9. Johann Auguſt Klein, am 5. Juli 1870 zu Gohra 
geboren, zuletzt in Kl. Gowin aufhaltſam geweſen, 

10. Auguſt Leo Pranga, am 27. Juli 1870 zu 
Johannisdorf geboren, zuletzt in Schwetz in auf⸗ 
haltſam geweſen, 

11. Franz Joſef Regel, am 20. November 1870 zu 
Kamlau geboren, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

12. Anton Jaſinsk, am 4. Januar 1870 zu Gr. Katz 
geboren, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam geweſen, 

13. Joſef Zinke, am 19. Februar 1870 zu Kolletzkau 
geboren, zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

14. Anton Zinke, am 18. November 1870 zu Kolletzkau 
geboren, zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

15: Johann Strebielinski, am 16. November 1870 
zu Kowalewo geboren, zuletzt in Kloſſowken auf⸗ 
baltjanı geweſen, 


16. Joſef Franz Plotzke, am 3. Dezember 1870 zu 
Ka geboren, zuletzt in Robbakau aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

17. Alex Auguft Rompkowski, am 16. Februar 1870 
zu Neuftadt geboren, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

18. Julius Franz Semmerling, am 10. September 
1870 zu Neuftadt geboren, zuletzt in Polzin auf⸗ 
haltſam geweſen, 

19. Paul Richard Carl Buſch, am 16. März 1870 
zu Occalitz geboren, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

20. Emil Albert Ferdinand Treder, am 3. Mai 1870 
zu Occalitz geboren, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

21. Auguft von Lewinski, am 6. Auguſt 1870 zu 
Nobbakau geboren, zuletzt in Seelau aufhaltſam 
geweſen, 

22. Bernhard Emil Reeske, am 1. Januar 1870 zu 
Sagorſch geboren, zuletzt in Zoppot aufhaltſam 
geweſen, 

23. Hermann Eduard Friedrich Ziemann, am 18. Sep⸗ 
tember 1870 zu Wahlendorf geboren, zuletzt eben⸗ 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, fich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehendes Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesge⸗ 
biet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
fich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergeben gegen 8 140 Abs. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 19. September 

1891, Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer 

des Königlichen Landgerichts hierſelbſt, Neugarten Nr. 27, 

Zimmer 10 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 

von dem Königlichen Landrath zu Neuftaot Weſtpr. über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus- 

geſtellten Erklärung verurtgeilt werden. VI M 202/91. 
Danzig, den 3. Juli 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2975 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Michael Pazda, geboren am 27. September 1868 
zu Bruſt Kreiſes Dirſchau, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Kl. Schlanz Kreiſes Dirſchau, nicht 
beſtraft, 

2. Carl Alexander Bitzkus, geboren am 14. März 
1868 zu Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

3. Bruno Stanislaus Bluhm, geboren am 7. Mai 
1868 zu Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen in 

Alexandrowo (Rußland), nicht beſtraft, 

4. Franz Gubnikowski, geboren am 10. März 1868 
zu Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebenvort, 
nicht beſtraft, 

5. Johann Leczmanski, geboren am 14 Juli 1869 
zu Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen in Dirſchau, 
nicht beſtraft, 


Ne 
Ber 


„Albert Ferdinand 


Franz Bartſch, geboren am 18. 


Johann Schulz, 
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Franz Nierzalewski, geboren am 1. April 18688 25. 


zu Dirſchau. zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 

Joſef Rutkowski, geboren am 19. Juli 1868 zu 
Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beftraft, 

Franz Repineki, geboren am 29. Juli 1868 zu 
Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen in Dirſchau, 
nicht beſtraft, 

Wigand, geboren am 11. Juni 
1868 zu Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 


10. Johann Klein, geboren am 29. Februar 1868 zu 


Kl. Gartz, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort 


nicht beftrait, 

Februar 1868 
zu Gerdinerwieſen, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

Johann Borkowski, geboren am 2. September 1868 
zu Gerdin, zuletzt aufhaliſam geweſen in Kl. Gartz, 
nicht beſtraft, 

Alexander Kalkowski, geboren am 10. Juli 1868 
zu Gerdin, zuletzt anftaltfam geweſen in Kl. Schlanz, 
nicht beftraft, 

Michael Stegewitz, geboren am 11. April 1868 
zu Gerdin, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort 
nicht beſtraft, 

Michael Brzoska, geboren am 0. September 
1868 zu Gnieſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

Carl Wilhelm Gurski, geboren am 5. Oktober 
1868 zu Gniſchau, zuletzt aufhaltſam in Zeisgendorf, 
nicht beſtraft, 
Franz Lipinski, geboren am 8. Juli 1868 zu 
Enieſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beſtraft, 

Johann Schwarz, geboren am 26. Januar 1868 
zu Gnieſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen zu Kollenz, 
nicht beftraft, 

Carl Eduare Drews, geboren am 28. Januar 
1868 zu Gr. Golmkau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Schliwen, nicht beſiraft, 

Julius Gorka, geboren am 27. Februar 1868 zu 
Gr. Golmkau, zuletzt aufhaltſam geweſen in Klein 
Schlanz, nicht beſtraft, 


Guftav Nobert Beutler, geboren am 11. Oktober 


1868 zu Kl. Golmkau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 


Bernhard Kochanski, geboren am 10. September 


1868 zu Meſtin, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Gr. Trampken, nicht beſtraft, 

geboren am 23. Januar 1868 
in Mutel⸗Golmkau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

Auguſt Gottlieb Domanowski, geboren am 18. Auguſt 
1868 zu Güttland, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 


26. 


27. 


28. 


29. 


. Johann Theodor 


. Iſidor Grabowski, geboren am 4. 


Bartholemäus Neryng, geboren am 13. Auguft 
1868 zu Güttland, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beflvaft, 
Friedrich Ruczinski, geboren am 4. Oktober 1868 
zu Güttland, zuletzt aufhaltſam gsweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 
Alexander Boleslaus Albert Pacholski, geboren 
am 2. März 1868 zu Hohenſtein, zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen ebendort, beſtraft: 
durch Urtheil der Strafkammer 2 zu Hamburg 
vom 16. September 1885 wegen verſuchter 
Wehrpflichtsentziehung und Gebrauchs gefälichter 
Legitimationspapiere mit 1 Woche Gefängniß 
und 1 Woche Haft, 
Jobann August Kurkowski, geboren am 16. April 
1868 zu Kohling, zuletzt aufhaltſam ebendort, 
nicht beſtraft, 
Jobann Friedrich Gajewski, geboren am 29. Ja⸗ 
nuar 1868 zu Kriefkohl, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 


. Felix Wesolowslt, geboren am 27. Dezember 1868 


zu Lamenſtein, zuletzt aufhaltſam geweſen in 


Gr. Trampken, nicht beſtraft, 


Albert Gottlieb Zeller, geboren am 5. Dezember 


1868 zu Lamenſtein, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Kladau, nicht deftraft. 


. Bernhard Julius Krakowski, geboren am 23. No⸗ 


vember 1868 zu Br. Malſau, zuletzt aufhaltſam 
geweſen ebendort, nicht beſtraft, 


Stanislaus Liſſewski, geboren am 30. Mai 1868 


zu Gr. Malſau, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
dort, nicht beſtraft, 


Miqagel Franz Manz, geboren am 3. Oktober 1868 


zu Gr. Malſau, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
dort, nicht beſtraft, 

Milczewski, geboren am 20. April 
1868 zu Gr. Malſau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 


. Johann Trawicki, geboren am 26. Juni 1868 


zu Gr. Malſau, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
dort, nicht beftraft, 


„ Jokob Engler, geboren am 8. Oktober 1868 zu 


Mestin, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beſtraft, 


Johann Andreas Guzinski, geboren am 7. Ne 


vember 1868 zu Meftin, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
meſen ebendort, nicht beſtraft, 


Joſef Kochanskt, geboren am 6 November 1868 


zu Meftin, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 


Martin Szibowski, geboren am 20. Oktober 1868 


zu Narkau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beftraft, 
April 1868 


zu Pommepy, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 


48. 


49. 


60. 


55. Johann Kaminski, 
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. Franz Kaminski, geboren am 6. Oktober 1868 


zu Pommey, zuletzt aufheltſam geweſen eben dort, 
nicht beftraft, 


Wilhelm Ferdinand Hahn, geboren am 1. Sep⸗ 


tember 1868 zu Poſtelau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 


Johann Gottfried Kowitz, geboren am 6. Dezember 


1868 zu Poſtelau, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
dort, nicht beſtraft, 


. Franz Gorski, geboren am 23. April 1868 zu 


Raikau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beſtroft, 


Franz Grabowski, geboren am 23. Juni 1868 zu 


Raikau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beſtraft, 


Johann Wisniewski, geboren am 6. April 1868 


zu Raikau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 

Franz Kopedi, geboren am 26. Oktober 1868 zu 
zu Gr. Roſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Stenzlau, nicht beſtraft, 

Jokob Gabriel Kowalewski, geboren am 24. März 
1868 zu Rukoſchin, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 


„Franz Wilmowius, geboren am 10. Auguft 1868, 


zu Gr. Schlanz, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
dort, nicht beſtraft, 


Johann Zamek, geboren am 10. Januar 1868 


zu Gr. Schlanz, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Gr. Schlanz, nicht beſtraft, 


. Johann Franz Frankowski, geboren am 29. Fe⸗ 


bruar 1868 zu Kl. Schlanz, zuletzt aufhaltſam 
geweſen ebendort, nicht beſtraft, 


Michael Jakob Krauſe, geboren am 26. Januar 


1868 zu Schweizerhof, zuletzt 


aufhaltſam in 
Schweizerhof, nicht beftraft, 


54. Auguft Bernhard Marczinke, geboren am 9. Ja- 


nuar 1868 zu Senslau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

geboren am 25. März 1868 
zu Schliewen, zuletzt aufhaltſam geweſen in Stenzlau, 
nicht beſtraft, 

Johann Czapiewski, geboren am 7. November 
1868 zu Spangau, zuletzt aufhalſſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 


. Michael Konkel, geboren am 20. September 1868 


zu Stenzlau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 


Johann Piernicki, geboren am 30. Mai 1868 zu 


Stenzlou, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 


9. Andreas Jakob Jochem, geboren am 26. Juli 1868 


zu Stüblau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſ'raft, 

Johann Gottfried Wenzel, geboren am 8. Januar 
1868 zu Stüblau, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Güttland, nicht beftraft, 


61. 
62. J 


63. 


64. 


68. 


69. 


70. 


71. 


73. 


74. 


75. 


76. 


77. 


78. 


Menne 


Paul Alba, geboren am 30. Juni 1868 zu Subkau, 
zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht beſtraft, 
ohann Drozdowski, geboren am 4. Auguſt 1868 
zu Subkau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 

Joſef Gezella, geboren am 27. November 1868 
zu Subkau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort 
nicht beſtraft, 

Jobann Franz Lamkiewicz, geboren am 20. Sep⸗ 
tember 1868 zu Subkau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

Stanislaus Malinowski, geboren am 11. März 
1868 zu Subkau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

Rochus Andreas Marach, geboren am 22. März 
1868 zu Subkau, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
dort, nicht beſtraft, 


„Theophil Mozuch, geboren am 25. April 1868 zu 


Subkau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beſtraft, 
Stanislaus Neumann, geboren am 8. Mai 1868 
zu Subkau, zuletzt aufbaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 
Franz Nakel, geboren am 17. Juli 1868 zu 
Subkau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beſtraft, 
Franz Poſt, geboren am 27. Inli 1868 zu 
Sublau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beſtraft, 
Rudolf Franz Stoliuski, geboren am 14. Sep⸗ 
tember 1868 zu Subkau, zuletzt aufhaltſam eben⸗ 
dort, nicht beſtraft, 
Joſef Wojewodka, geboren am 22. November 1868 
zu Subkau, zuletzt aufhaltfan geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 
Ignatz Peter Brandt, geboren am 30 Januar 
1868 zu Swaroſchin, zuletzt aufhaltſam ehendort, 
beſtraft: 
durch Urtheil der Strafkammer zu Pr. Stargard 
vom 13. Juli 1887 wegen gemeinſchaftlicher 
Körperverletzung mit 1 Monat Gefängniß, 
Joſeph Drews, geboren am 24. September 1868 
zu Zabagno, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Swaroſchin, nicht beſtraft, 
Julius Johann Dahms, geboren am 14. Januar 
1868 zu Swaroſchin, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Swaroſchin, nicht beſtraft, 
Franz Kußewski, geboren am 8. Juli 1868 
zu Gr. Turſe, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
CTzerbinczyn, nicht beſtraft, 
Auguſt Demski, geboren am 25. Dezember 1869 
in Uhlkau, zuletzt aufhaltſam geweſen in Uhlkau, 
nicht beſtraft, 
Auguſt Gottfried Schulz, geboren am 26. März 
1868 zu khlkau, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Uhlkau, nicht beſtraft, 


u Dr ⅛ ð ⁰⁰mgm . ·ůãůům a N a 


447 


79. Johann Teſſmer, geboren am 3. November 1868 künftige Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 


u Gr. Waczmiers, zuletzt aufhaltſam geweſen | behaltenen haben ſoll. 5 
bende nicht beſtraft, Danzig, den 20. Juni 1891. 

30. Friedrich Hermann Baumbach, geboren am 25. März Königliches Amtsgericht 3. 
1868 zu Wentfau, zuletzt aufhaltſam ebendort, 2927 Der Regiſtrator Johann Ferdinand Diehle 
nicht beſtraft, a , und das Fräulein Anna Marie Louiſe Anthony, beide 

81. Wilhelm Eduard Baumbach, geboren am 25. März von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
1868 zu Wentlau, zuletzt aufhaltſam geweſen eben> | ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
dort, nicht beſtraft, , 19. Juni 1891 mit der Beſtimmung auegeſchloſſen, daß 

82. Paul Johann Weſierski, geboren am 23. März das von der künftigen Ebefrau einzubringende, ſowie das 
1868 zu Wentkau, zuletzt aufhaltſam geweſen während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
ebendort, nicht beſtraft, { kungen oder fonft zu erwerbende Vermögen die Natur 

83. Auguſt Kaminski, geboren am 29. April 1868 zu des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Zeisgendorf, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 


icht beſtraft Danzig, den 15 Juni 1891. 

ni eſtraft, Königliches Amts t 3. 

84. Arthur Oskar Max Klafft, geboren am 28. März nig ine mtsgericht 3 ne : 
1868 zu Zeisgendorf, zuletzt aufhaltſam geweſen 2928 Der Arbeiter Anton Miaskowski in Rein⸗ 
ebendort, nicht beſtraft, bruch und die verwittwete Roſalie Brzoskiewicz geborne 


85. Jakob Rogaczewski, geboren am 28. Juli 1868 | Topolewaka aus Schwarzenau haben vor Eingehung ihrer 
5 eo zul aufhaltſam a eben, | Ehe die Gemeinſchaft der Güter des Erwerbes laut ge⸗ 


0 ichtli 17. Juni 1891 ausgeſchloſſen. 
dort, nicht beſtraft richtlicher Verhandlung vom ö 9 | 
36. Johann Stellmacher, geboren am 4. Februar Strasburg Wſtpr., den 17. Juni 1891. 

1868 zu Zeisgendorf, zuletzt aufhaltſam geweſen Königliches Amtsgericht. 


ebendort, nicht beſtraft, 29279 Der Hilfsbahnwärter Eduard Janzen in 
87. Johann Carl Teſchner, geboren am 25. Juni] Unterkerbswalde en das Fräulein Wilfelmins Lullies im 

1868 zu Zeisgendorf, zuletzt aufhaltſam geweſen Beiſtande ihres Vaters, Schmiedemeiſter Eduard Lullies 

ebendort, nicht beſtraft, pi bier haben vor Eingehung ihrer Ehe bie Gemeinſchaft 
88. Julian Joſef Jablonski, geboren am 2. September der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 

m. ln‘ aufhaltſam geweſen eben- | 18, d. Mts, ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 

ort, nicht beſtraft, 1 das Vermögen der zukünftigen Ehe di ü 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abficht fich Vorbehaltenen haben 15 ee e ee b 
dem Eintritte in den Dienſt des ſlehenden Heeres oder 


der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ Sete wü ee EL Wohnſitz der künftigen 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Elbing, den 18 5 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebletes aufgehalten zu bing, den 18. Juni 1891. 


haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.-G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 21. Oktober 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Dirſchau über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. VI M 2 51/91. 

Danzig, den 2. Juli 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Königliches Amtsgericht. 


2980 Der Rentier Johann Penner aus Ladekop 
und die verwittwete Frau Hofbefitzer Anna Taubenſee 
geb. van Rieſen aus Altendorf haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehe⸗ und Erbvertrages vom 20. Juni 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das einzubringende 
Vermögen der künftigen Ehefrau ſowie auch Alles, was 
dieſe während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder auf andere Weiſe erwirbt, die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben fol. 
Tiegenhof, den 20. Juni 1891. 
Bekanntmachungen Königliches Amtsgericht. 


über geſchloſſene Eheverträge. 2981 Der Lieutenant der Reſerve Herr Ernſt 
2976 Der Bäckermeister Guſtav Waſchke und deſſen von Wegerer aus Katzke und das Fräulein Elsbeth 
Ehefrau Martha Franziska geborene Leßner, ver- Marie Adeline Steffens, dieſe im Beiſtande und mit 
wiltwet geweſene Potriefke aus Neufahrwaſſer, haben auf Genehmigung ihres Vaters, des Rittergutsbeſitzers Eugen 
Grund des § 392 Titel 1 Tol. II des A. L.⸗R. ihr Steffens aus Klein⸗Golmkau, haben vor Eingehung ihrer 
Vermögen von einander abgeſondert und für die Dauer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ Vertrages vom 22. Juni 1891 mit der Beſtimmung 
werbes laut Vertrages vom 18. Jun 1891 mit der ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte jetzige und zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
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ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbebaltenen haben fol. 
Danzig, den 22. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2982 Der Kaufmann Siegismund Loepert aus 
Danzig und das Fräulein Emma Arndt aus Cöslin, 
Letztere im Beiſtande und mit Zuſtimmung ihres Vaters, 
des Kaufmanns Philipp Arndt daſelbſl, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
troges d. d. Cöslin vom 19. Junt 1891 ausgeſchloſſen 
und beſtimmt, daß das Vermögen und der geſammte Er⸗ 
werb der Ehefran, auch derjenige aus Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, den 23. Juni 189. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2983 Der Landwirth Leopold Hoppe und deſſen 
Ehefrau Johanna Friederike Wilhelmine geb. Ruſchmann 
aus Hammermühle haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages vom 6. Juni 
1890 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 18. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2984 Der Fuhroaltereibeſitzen Eenſt Oscar Barnick 
und die Wittwe Sophie Caroline Friederike Amort ge— 
borene Orlemund, beide von hier, haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 24. Juni 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2985 Der Kaufmann Meyer Goldſtein aus Danzig 
und das Fräulein Jenny Cobn, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Hermann Cohn zu Poſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Poſen 
den 15. Juni 1891 ausgeſchloſſen und beſummt, daß 
das eingebrachte Vermögen der Braut, ſowie Alles, was 
fie während der Ehe erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Juni 1891. 
Königliches Amtegericht 3. 
2986 Der Apotheker Johannes Leiſtikow in Elbing 
und das Fräulein Catharina Zachler in Breslau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. Juni 
1891 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehegattin die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Elbing, den 25. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2987 Der Buchbindermeiſter Valeri in v. Kucz⸗ 
kowski zu Thorn und die geſchiedene Frau Emma Bork 
geb. Neubert zu Mocker haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Verhandlung vom 25. Juni cr. mit der Beſtimmun, 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen der 
Braut, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe durch 
Erbschaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle 
oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 25. Juni 1891. 
j Königliches Amtsgericht. 
2981 Der Bureauvorſteher Leopold Müller und 
deſſen Ehefrau Martha Müller geb. Torner, früher in 
Inſterburg, jetzt hier wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
liut Verhandlung vom 30. September 1889 ausge⸗ 
ſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 29. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2989 Der Zimmermann Emil Max Neander und 
die unverehelichte Martha Eliſe Klatt im Beiſtande 
ihres Vormundes, des Eigenthümers Chriſtlan John 
Ding. ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 25. Juni 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Eheſrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er- 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2990 Der Eigenthümer Albert Troſſowskl und das 
Fräulein Heinriette Bord, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 30. Juni 1890 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Ecbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonft zu er» 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 30. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2991 Der Eiſenbahn⸗Stattons⸗Aſfiſtent Maximilian 
Martin Auguſt Schochow und das Fräulein Martha 
Anna Eliſabeth Kurtz, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 27. Juni 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbente Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 27. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2992 Der Tiſchlermeiſter Franz Wittenberg aus 
Stuhm und deſſen Ehefrau Agnes Wittenberg geborene 
Funk aus Stuhm haben nach Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 26. Jun 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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2998 Der Maurermeifter Carl Kollas und die 
verwittwete Broncefabrikant Martha Berkau geborene 
Strack, beide von bier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut ge⸗ 
richtl. Vertrages vom 25 Mai 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau rin- 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben fol. N 
Danzig, den 25. Mai 1891. | 
Königliches Amtsgericht 2. 
2994 Der Kaufmann Otto Harder und deſſen 
Ehefrau Selma geb. Holde, von hier, haben, nachdem 
rer Edemann in dieſem Jahre in Konkurs verſunken. gemäß | 
8 421 Theil II, Titer 1 des allgemein u Lan rechts 
für die fernere Dauer ihrer Ede die Gemeinfaojt der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 27. Juni 
1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte 
jetzige und zukünftige Vermögen der Eheſrau die Eizen⸗ 
ſchaft res Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 27. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
299 Der Beſitzer und Schuhmacher meiſter Johann 
Görgens aus Neuteicherwalde und das Fräulein Rosa. 
munde Charlotte Renate Buntrock aus Bodenwinkel 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Eyhevertrages d. d. 
Danzig, den 24. Juni 1891 mit der Beitimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften. Glücksfälle, Schenkungen oder finjt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Bortepalienen 
Baden ſoll. 
Tiegenhof, den 30. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2006 Der Maſchinenbauer Albert Jamma zu 
Thorn und die Wittwe Anna Szymanski geb. Timm zu | 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gememſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
2. Juli o. J. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß | 
das von der zukünftigen Ehefrau einzubringende Ver⸗ 
mögen, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ede 
durch Erbſchaften, Vermäch:niſſe, Schenkungen, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig vorbehallenen Vermögens haben ſoll. | 
| 
| 


Thorn, den 2. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
29897 Der Kreis bauaufſeher Gottfried Rach und 
ſeine Ehefrau Jodanna geborene Wehrſich aus Graudenz, 
jetzt zu Gr. Schlanz wohnhaft, haben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes eurch gerichtlichen Ver⸗ 
trag de dato Dirſchau, den 2. Juni 1883 ausgeſchloffen. 
Dies wird auf Grund des § 426 Th. II Tit. 1 u. L.-⸗R. 
bekannt gemacht, nachdem die Kreisbauaufſeber Gottfried 
Nach ſchen Ehrleute ihren Wohnſitz nach Gr. Schlanz 
verlegt haben. 
Dirſchau, den 1. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2998 Der Pferdehändler Wolff Lindemann aus 
Dirſchau und das Fräulein Emma Neumann aus Dirſchau 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Berbandlung vom 1. Juli 
1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das ron der 
zukünftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen die 
Nalur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 1. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2999 Dir Koufmann Mor Schiemann von hier 
und das Fräulein Martda Sotd aus Elbing haben dor 
Eingebung ihrer Ehe die Gen einſchaft er Suter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 30. Juni 1891 ausgeſchloſſen, 
mit der Beſtimmung, daß das gege wärtige Ver mögen 
der Braut, ſowte auch dasjenige Vermögen, weldes ſie 
durch Ert ſchaft, Geſcwenke, Glücksfälle oder auf fonft 
irgend eine Art erwübt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Schöneck, den 3. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3000 Der reiſende Kaufmann Fried rich Weſiphal 
und deſſen Ehefrau udelaide, geborene von Wegern, 
früher zu Konitz, jetzt bierſeibſt wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ede die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes lout Vertrages vom 7. Oktober 1859 mit 
der Beſtimmung ausg'⸗ſchloſſen, daß das ron der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glückefalle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
bebaltenen haben fol, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
von Konitz nach Danzig von Neuem bekannt emacht 
wird. 
Danzig, den 4. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3001 Der Stalmeifter Arthur Gerber ous Danzig 
und das Fräulein Betty Nathuſius, di ſe mit Genebmigung 
ihres Vaters, des Stallmeiſters Otto Nathuſius zu 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Graudenz, den 18. Jun 1891 ausgeſchloſſen und 
benimmt, daß Allee, was die Braut in die Ege bringt 
oter während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 2 Jui 1891. 
Königliches Amts ericht 3. 
3002 Der Königliche Förſter Carl Hermann Roſe 
zu Oſtrau und deſſen Ehefrau Maria geb. Pankau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes Laut Verhandlung d. d. Konitz, den 
23. Februar 1870 mit der Maßgabe aus geſchroſſen, daß 
Alles was die Ehefrau in die Ehe einbringt o er während 
derſelben auf irgend welche Weiſe erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Dieſes wird, nachdem die Förſter Carl Hermann 
und Marie geb Pankau-Roſe'ſchen Eheleute ihren Wobnſitz 


1 


vom 3. Juli 1891 von Neuem bekannt gemacht. 
Neumark, den 3. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3003 Der Dacddeckermeiſter Carl Kuhn und das 
großjährige Fräulein Pauline Otto, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe eingebrachte, und 
vor ihr während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, 
und Glücksfälle oder ſonſt erworbene Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemanne daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuftehen ſoll. 
Culm, den 4. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3004 Sonnabend, den 25. Juli d. J., vormittags 
10 Uhr, ſoll im diesſeitigen Bureau Große Scharrmacher⸗ 
gaſſe Nr. 5 die Lieferung von 

1950 Transportkörben für 21 em Granaten 

69 und c/80 und 21 cm Hartgußgranaten 

0/69 
in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Die Bedingungen nebſt Skizze liegen in genanntem 
Bureau zur Einſicht aus, können auch gegen poſtfreie 
Einſendung von 1,25 Mark abſchriftlich von hier bezogen 
werden. 

Danzig, den 1. Juli 1891. 

Artillerie⸗Depot. 


3005 Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußen. 
Zu den Generalverſammlungen: 
a. Montag, den 3. Auguſt 1891: „Erſtattung des 
Jahresberichts, Wahl der Mitglieder des engeren 
Ausſchuſſes und der Rechnungs⸗gteviſoren“, 
b. Montag, den 21. September 1891: „Ertheilung 
der Decharge, Beſtimmung über die im laufenden 
Jahre zu bewilligenden Unterſtützungen“, 
beide im Realgymnafium zu St. Johann⸗Danzig, 
Fleiſchergaſſe, Nachmittags 4 Uhr, ladet die Mitglieder 
der Geſellſchaft ein 
Der engere Ausſchuß. 

3006 Ueber das Vermögen der Putzhändlerin 
Marie Makowski zu Elbing Brückſtraße Nr. 9, iſt heute 
am 6. Juli 1891, Mittags 121½ Uhr, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Kaufmann Ludwig Wiedwald 
zu Elbing. 
801 Ofſener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 30. Juli 

91. 


Anmeldefriſt bis zum 27. Auguſt 1891. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 31. Juli 1891, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12. 
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von Dachsberg nach Oſtrau verlegt haben, auf den Antrag 5 
1891, Vormittags 101. Uhr daſelbſt. 


—— 


1 
1 


Allgemeiner Prüfungstermin am 4. September 


Elbing, den 6. Juli 1891. 
© 


lo ß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2007 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Schuhmachermelſters Gottlieb Griehl in | 
Elbing Fiſcherſtraße 39 iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu | 
berückſichtigerden Forderungen und zurzBeſchlußfaſſung der 
über die nicht verwerthbaren Vermögens ſtücke der Gläubiger 
Schlußtermin auf den 27. Juli 1891, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbft, Zimmer 
Nr. 12 beſtimmt. 
Elbing, den 3. Juli 1891. 
Sch 


lo ß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3008 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ehları 
Schwarz zu Neuſtadt Weſtpr. wird heute am 7. Juli 
0 Vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. 

Der Gerichts⸗Secretair Jaſter hier wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 1. Oktober 
1891 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines } 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 
in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände | 
auf den 5. Auguſt 1891, Vormittags 9 Uhr, und zur | 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 14. Ok⸗ 
tober 1891, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Terminszimmer Nr. 10 Termin anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige Sache in Befitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den Ge⸗ 
meinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiften, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Befitze der Sache und 
von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache ab⸗ 
geſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkurs⸗ 
verwalter bis zum 7. Auguſt 1891 Anzeige zn machen. N 

Neuſtadt Weſtpr., den 7. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


4 009 In dem Konkoursverfahren über das Vermögen | 
des Kaufmanns Guſtav Adolph Flier in Zoppot ift zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, Schluß⸗ 
termin auf den 30. Juli 1891, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pommerftraße 
Nr. 5, beſtimmt. Die Rechnungslegung nebft den 
Belägen iſt auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 

Zoppot, den 10. Jui 1801. 

Kwiecinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen ANutsgerichts. 


— 


Inſerate im „Oef fentlichen An zeig er“ zum „ mtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


